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I.1 Quartalsabschlussbericht Stand 31.03.2018
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I.2 Kennzahlenübersicht Stand 31.03.2018

Dimension

Vorj.

2017

Ist

Q1/2018

Plan

2018

Hochrechnung

 2018

Abweichung/

Bewertung*
1

Ziffer 

Kommentar

Buchstabe 

Gegensteuerung

Ertragskennzahlen

Umsatzrendite %

EBITDA TEUR

EBITDA-Rendite %

EBITDA/Sollmieten %

Bilanzkennzahlen

Nettoverschuldungsgrad x-fache

Eigenkapitalquote %

Finanzkennzahlen

Zinsdeckung x-fache

Tilgungsdeckung x-fache

Durchschnittszins %

Leistungskennzahlen

Anzahl WE Leerstand*
2

Anzahl

Leerstandsquote*
2

%

Fluktuationsquote %

Forderungsausfallquote %

Durchschnittsmiete Wohnen €

Instandhaltungsaufwend. €/qm

Kommentare:

1)

2)

3)

Gegensteuerung:

a)

b)

c)

*
1
: Bezogen auf das Verhältnis zwischen Hochrechnung und Plan

*
2
: Stichtagswert

Anhang:

Glossar

Schwellenwerte Bewertung
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I.3 Liquiditätsbericht Stand 31.03.2018
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I.4 Chancen & Risiken Stand 31.12.2017

Chancen und Risiken Eintrittswahrscheinlichkeit
Finanzielle Auswirkung 

2017 in €

Erfolgreiche Umsetzung der Maßnahmen zur 

Eigenkapitalverstärkung
4

Beendigung des Mietgarantievertrages Springer Bach 3

Positive Mietpreisentwicklung 4

negative Entwicklung der Leerstandsquote 1

kurz- bis mittelfristiger Anstieg des Zinsniveaus 1
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II.1 Kosten-/Ertragsoptimierung Stand: 31.03.2018

Stichtag Wert

Zwischenziel (gem. PWC-Gutachten) 31.12.2018

Ist-Wert per 31.12.2018

Gesamtziel (gem. PWC-Gutachten) 31.12.2023

Hochrechnung per 31.12.2023

Zwischenziel (gem. PWC-Gutachten) 31.12.2018

Ist-Wert per 31.12.2018

Gesamtziel (gem. PWC-Gutachten) 31.12.2023

Hochrechnung per 31.12.2023

Zwischenziel (gem. PWC-Gutachten) 31.12.2018

Ist-Wert per 31.12.2018

Gesamtziel (gem. PWC-Gutachten) 31.12.2023

Hochrechnung per 31.12.2023

Zwischenziel (gem. PWC-Gutachten) 31.12.2018

Ist-Wert per 31.12.2018

Gesamtziel (gem. PWC-Gutachten) 31.12.2023

Hochrechnung per 31.12.2023

Kommentar:

Da gemäß PWC-Gutachten sämtliche Konsolidierungsmaßnahmen bis zum 31.12.2023 ab-

zuschließen sind, wurde als Stichtag für die Hochrechnung der 31.12.2023 gewählt.

Die Erhöhung der Position "sonst. betrieblicher Aufwand" enthält im Laufe der Zeit gegen-

läufige Effekte, z. B. zusätzlicher Prüfungsaufwand vs. Einsparungen betrieblichen Aufwand.

Kompensationen, sofern die Ampel gelb oder rot anzeigt:

./.

Anlage:

1 Detailtabelle "Reduzierung Sachaufwand HBW inkl. Mieterhöhungen"

2 Detailtabelle "Erhöhung sonstige betriebliche Aufwendungen"

Summe

(dauerhaft)

Reduzierung 

Personalaufwand

Reduzierung 

Sachaufwand HBW 

inkl. Mieterhöhungen

Erhöhung sonst. 

betrieblicher 

Aufwand 
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Anlage 2: Detailtabelle "Reduzierung Sachaufwand HBW inkl. Mieterhöhungen" Stand 31.03.2018

Reduzierung Sachaufwand im Bereich Hausbewirtschaftung

im Berichtsjahr 

wirksam

IST/HR

volles Jahr

Mieterhöhungen

Wirtschafts- 

einheiten
qm Mieteinheiten Vorjahr

in Berichtsjahr 

wirksam

Wirkung 

volles Jahr
Mieterhöhungen

vorliegende 

Zustimmungen
Quote

GWG

   davon öffentlich gefördert

   davon freifinanziert

   davon Gewerbe

GWG-SPE

   davon öffentlich gefördert

   davon freifinanziert

   davon Gewerbe

Konzern

   davon öffentlich gefördert

   davon freifinanziert

   davon Gewerbe

IST-Miet-

erhöhungen 

anhand Quote 

in €

AnzahlBestandszahlen SOLL-Mieterhöhungen in €

II.1 Kosten-/Ertragsoptimierung

Beschreibung Maßnahme zur Reduzierung Sachaufwand

a) …

b) …

c) …



Anlage 3: Detailtabelle "Erhöhung sonstiger betrieblicher Aufwand" Stand 31.03.2018

Sachaufwendungen "sonstiger betrieblicher Aufwand"

Erhöhung 

wirksam ab

IST/HR

volles Jahr

01.01.2018

01.01.2019

01.01.2021

Gesamteffekt nach Umsetzung aller Maßnahmen ab 01.01.2021 - dauerhaft pro Jahr

III. Zusatzaufwand Digitalisierungsprozesse im Zusammenhang mit der Reduzierung der Stellen im Rechnungswesen 

II.1 Kosten-/Ertragsoptimierung

Beschreibung Umstände zur Erhöhung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen

I. Kosten für die Prüfung und Begleitung der Trennungsrechnung

II. Reduzierung Sachaufwand im Zusammenhang mit der Reduzierung der Regiebetriebe



II.2 Entschuldung Stand: 31.03.2018

Stichtag Wert

Zwischenziel (gem. PWC-Gutachten) 31.12.2017

Ist-Wert per 31.12.2017

Gesamtziel (gem. PWC-Gutachten) 31.08.2018

Hochrechnung per 31.08.2018

Kommentar:

Die Rückzahlungen sind durch die Ablösung eines weiteren Darlehens überplangemäß.

Die weiteren Rückführungen erfolgen zum Zeitpunkt des Endes der Zinsfestschreibung.

Die vorbereitenden Gespräche mit den Banken hierzu sind aufgenommen worden.

Die beabsichtigte Rückführung des Darlehens über 1,8 Mio. € bei der Postbank im 

Zusammenhang mit dem Verkauf des Objektes Elbersstraße / Sodastraße ist 

bezüglich der hiermit verbundenen Vorfälligkeitsentschädigung zu prüfen.

Kompensationen, sofern die Ampel gelb oder rot anzeigt:

./.

II Monitoring Maßnahmenüberwachung
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